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Magen-Darm-Tag
Der Magen-Darm-Tag wird in 
Deutschland in diesem Jahr 
am 7. November begangen. 
Initiiert wurde er vom Gastro-
Liga e.V. In Deutschland ha-
ben rund 320.000 Menschen 
chronische Darmerkrankun-
gen. Diese Menschen leiden 
oft an starken Bauchschmer-
zen und Durchfällen, mit 
deutlicher Einschränkung der 
Lebensqualität.
Der Darm ist der wichtigste 
Teil des Verdauungstraktes 
von höheren vielzelligen Tie-
ren einschließlich des Men-
schen. Er erstreckt sich vom 
Magenpförtner bis zum After, 
davor liegen der Magen, die 
Speiseröhre und die Mund-
höhle. Der Darm ist beim er-
wachsenen Menschen ca. 
acht Meter lang und besitzt 
wegen der feinen Darmzotten 
eine Oberfläche von etwa 
400 bis 500 Quadratmeter. 
Die Gesamtheit der Mikroor-
ganismen im Darm bezeich-
net man als Darmfl ora.
Das Verhältnis von Darmlänge 
zu Körperlänge beträgt beim 
Menschen (ein Allesfresser) 
etwa 6:1 und liegt damit zwi-
schen dem eines reinen 
Fleischfressers wie der Katze 
(3:1) und dem eines Pfl anzen-
fressers wie dem Schaf (24:1). 
Dieses Verhältnis deutet dar-
auf hin, dass der Mensch zu 
leichter verdaulicher, tieri-
scher Nahrung tendiert.
Der Darm ist zum Teil abtast-
bar und abhörbar. Weitere 
diagnostische Möglichkeiten 
bieten die Ultraschalluntersu-
chung, Kontrastmittelunter-
suchungen, Darmspiegelung 
und Computertomografie 
bzw. Magnetresonanztomo-
grafi e. Zusätzlich kann durch 
eine zu schluckende Endo-
kapsel mit einer Minikamera 
der Dünndarm und auch der 
Dickdarm untersucht werden.
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Igelfi ndling 
– Was tun?
Es ist Herbst und abhängig von 
Witterung und knapper werden-
dem Nahrungsangebot, beginnt 
bei den Igeln meist Mitte bis 
Ende Oktober die Suche nach 
einem geeigneten Winterquar-
tier. Wegen der in den letzten 
Jahren immer milderen Tempe-
raturen bis in den Spätherbst 
hinein, bringen Igelpaare immer 
öfter bis zu zwei Würfe Igeljunge 
zur Welt. Dabei sind die später 
geborenen Jungen des zweiten 
Wurfs häufi g die Leidtragenden. 
Ihnen bleibt kaum Zeit sich den 
überlebenswichtigen Speck für 
den Winterschlaf anzufressen, 
bevor der Winter hereinbricht.
Dennoch ist ein übereifriges Ein-
sammeln der Tiere nicht immer 
zielführend. Igel sind nach Na-
turschutzrecht besonders ge-
schützt und dürfen nur in Aus-
nahmefällen aufgenommen 
werden, wenn sie verletzt, krank 
oder stark unterernährt sind. 

Zum anderen sind viele Auf-
fangstationen im Herbst oft heil-
los überfüllt. Dabei würden es 
einige der aufgegriffenen Tiere 
auch auf natürlichem Wege 
selbst durch den Winter schaf-
fen. Daher gilt es wirklich nur 
Igel in Obhut zu nehmen, die 
tatsächlich menschlicher Hilfe 
bedürfen. Darunter fallen mut-
terlose, unselbständige Jungtie-
re, verletzte und kranke Igel, 
sowie Tiere, die am Tag oder bei 
Frost und Schnee angetroffen 
werden und ein Mindestüber-
winterungsgewicht von 500 
Gramm nicht erreicht haben. 
Da die stacheligen Vierbeiner 
häufi g Parasiten wie Zecken und 
Flöhe haben und spezielle Fut-
ter- und Haltungsansprüche be-
nötigen, sind viele Laien, die 
einen Igel aufnehmen, schnell 
mit der Pfl ege überfordert. Tier-
ärzte und Organisationen wie 
der Igelhilfeverein e.V. (www.
igelhilfeverein.de) bieten Unter-
stützung durch nützliche Tipps 
zur richtigen Pfl ege, Fütterung 
und Unterbringung und stellen 
sicher, ob der Igel tatsächlich 
aufgepäppelt werden muss. 

Wer den kleinen Stacheltieren 
dagegen nachhaltig helfen will, 
sollte darauf achten, in seinem 
Garten geeignete, barrierefreie 
Lebensräume mit genügend Fut-
terangebot und Überwinterungs-
möglichkeiten zu schaffen. Dies 
setzt jedoch ein generelles Be-
wusstsein für die Bedürfnisse der 
Tiere voraus und die Bereit-
schaft, im eigenen Garten hier 
und da auch ein Stück naturnahe 
Wildnis zuzulassen. Unter-
schlupfe und Verstecke wie He-
cken, Laub- und Reisighaufen, 
Holzbeigen, Trockenmauern und 
Dickichte sind überlebenswichtig 
für Igel, damit sie sich im Garten 
heimisch fühlen. Mit Laub gefüll-
te Igelhäuschen sind durchaus 
eine sinnvolle Ergänzung. 
Wer die kleinen, nachtaktiven 
Vierbeiner im eigenen Garten 
haben möchte, sollte darauf 
achten, dass die Umfriedung 
des Gartens für Igel durchlässig 
ist und gefährliche Fallen wie 
Lichtschächte oder Regensam-
melgefäße den Tieren nicht zum 
Verhängnis werden können. Au-
ßerdem verzichten Igelfreunde 
auf Chemieeinsatz im Garten, 

Laubsauger und den (nächtli-
chen) Betrieb von Mährobotern, 
die für die hauptsächlich nacht-
aktiven Tiere eine erhebliche 
Gefahr darstellen. Im nahrungs-
knappen Frühjahr und Herbst 
sind Futterstellen mit Katzen-
feucht- und/oder Trockenfutter 
eine echte Hilfe. Wichtig ist hier-
bei nur, dass das Katzenfutter 
einen hohen Fleischanteil und 
möglichst wenig Kohlenhydrate 
beinhaltet. Auch gegartes, un-
gewürztes Rinderhackfleisch 
oder Rührei können alternativ 
gefüttert werden. Ungeeignet 
dagegen sind Nüsse, Obst, Kü-
chenabfälle und Milch. Von letz-
terem bekommen Igel sogar 
Durchfall, was bei geschwäch-
ten und kranken Tieren zum Tod 
führen kann.

Jetzt Wintercheck!
Telefon 08281/4050

www.mayer-automobile.de

Shopping 
auf dem Lande!

bis Größe 54
mit 20% Rabatt

 Holgersteig 10
  89343 Jettingen-Ried
   Tel.: 0 82 25/ 30 73 83
    Wir sind barrierefrei!

Mo. bis Fr. 10 - 12.30 Uhr und 14 - 18 Uhr 
Samstag 10 - 12 Uhr · Mi. geschlossen

Shopping 
auf dem 

mit

 Holgersteig 10
89343 Jettingen-Ried

   Tel.: 
    Wir sind barrierefrei!

89343 Jettingen-Ried · ehemals Thannhausen

Die Kneipe mit Tradition
Frühmeßstr. 31 · Thannhausen

Tel: 0 82 81-799 12 08

Neu: 1/2 Gockel

• andere Beilagen auch möglich

• auch Abholung oder Lieferung

11,50 €
mit Pommes

11,50 €

Bischof
LANDGASTHOF

Wir wünschen Euch 
ein tolles Fest 

mit ganz vielen 
schönen Momenten!

landgasthof-bischof.de 
Telefon: 0 82 83 / 17 79

SIMPERT-KRAEMER-STRASSE 24 
86476 EDELSTETTEN 

Spülkraft 
gesucht 

Arbeitszeit nach Vereinbarung

Infos: 08283-1779

Simpert-Krämer-Str. 24
86476 Edelstetten
www.landgasthof-bischof.de 
Tel.: 0 82 83/ 17 79

Bischof
LANDGASTHOF

Wir wünschen Euch 
ein tolles Fest 

mit ganz vielen 
schönen Momenten!

landgasthof-bischof.de 
Telefon: 0 82 83 / 17 79

SIMPERT-KRAEMER-STRASSE 24 
86476 EDELSTETTEN 

Adlersaal Balzhausen
Telefon 0 8281/48 90

Di. 07.11.2023 · 19.30 Uhr

Wirtshaussingen
mit Anton, Tila & Rosi

EINTRITT FREI

WOCHENMARKT

Ingrid Faber
Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr

 IN THANNHAUSEN
Jeden Donnerstag am Rathaus

ARKT

Im Angebot: • Ringelbeete
• frisches Sauerkraut  
• getrocknete Feigen  

WOCHEWOCHEW
ZEITUNG FÜR THANNHAUSEN, BALZHAUSEN, MÜNS TER HAU SEN, BURTENBACH, URSBERG, ZIEMETSHAUSEN UND JETTINGEN-SCHEPPACH

Freitag & Samstag ab 18.00
Sonntag ab 17.00 Uhr geöffnet

Bestellung bitte unter

08284/8604

Fr: Pizza, Gockel und Salate 
Samstag & Sonntag: 
nach Karte KULT

SEIT 1997

Ziemetshausen

www.solar4you.de
Telefon 08281-9990079

Herbstangebote ab 399,– €
Balkonkraftwerke

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 
am Montag, den 13.11.2023
um 20:30 Uhr im Sportheim 
Münsterhausen
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Verlesung des Protokolls der
 Generalversammlung vom  
 14.11.2022
3. Bericht 1. Vorsitzender
4. Kassenbericht 2023 
 und Entlastung
5. Neuwahlen
6. Wünsche u. Anträge

Die Vorstandschaft freut sich auf
zahlreichen Besuch.
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in Premach
für „Die WOCHE“ gesucht !

Austräger
m/w/d

Infos: 08281-999444

Bahnhofstraße 75
86470 Thannhausen
Tel. 0 82 81/ 99 97 600

Angebot 

gültig vom 6.11. - 18.11.2023

Sonn- und Feiertags 
GEÖFFNET!

Martinsfeier  
der Senioren
Thannhausen. Die Seniorenge-
meinschaft Thannhausen lädt alle 
Senioren und Interessierten zur 
Martinsfeier am 8. November um 
14 Uhr ins Pfarrheim ein. Zusam-
men mit dem Ruhestandsgeistli-
chen Pfarrer Karl B. Thoma wird 
der Nachmittag gestaltet. Zudem 
kann Dr. Heinrich Lindenmayr als 
Gast und Referent begrüßt wer-
den. Darüber hinaus können sich 
die Gäste auf eine zusätzliche 
Überraschung freuen.

Mindelzell. Dank einer großzü-
gigen Spende durch mindel-
dental aus Thannhausen konn-
ten 25 Nachwuchskicker vom 
SVM mit neuen Nike-Trainings-
anzügen ausgestattet werden. 

mindeldental aus Thannhausen 
sponsert SV Mindelzell

Auf dem Bild bedanken sich 
Jugendspieler der E- und D-
Junioren mit Trainer Andreas 
Draxler (zweiter von links) im 
Namen vom SVM bei Dr. Martin 
Hartmann (links).

Burtenbach. Die Landkreistour 
der Nordic-Walker fand ihren Ab-
schluss in Burtenbach. Insge-
samt 274 Frauen und Männer 
wagten sich an diesem etwas 
trüben Herbsttag auf die 6,5 km 
oder 12,5 Kilometer-Distanz. Der 
Wettergott hatte ein Einsehen, es 
fing erst zu regnen an, als alle 
Läufer im Ziel waren. Der 1. Platz 
ging an die SG Reisensburg-
Leinheim mit 1.944,50 km. Den 
2. Platz errang der TSV Behlin-
gen mit 1.918,50 km. Auf Platz 3 
konnte sich der Veranstalter, der 
TSV Burtenbach vorarbeiten mit 
1.212,50 km.
In Ebershausen musste die Tour 
heuer wegen Sturmschaden 
ausfallen. Obwohl nur fünf Ver-
anstaltungen stattfinden konn-
ten, erreichten die Nordic-Walker 
heuer insgesamt mehr km als im 
Vorjahr. Die Teilnehmerzahlen 
steigen wieder nach Corona. Ins-
gesamt legten die Nordic-Walker 
in Burtenbach 2.573 km (2022 - 
2.347 km) zurück. Mit insgesamt 

Nordic-Walking-Tag in Burtenbach

Schirmherrn Ferdinand Munk und Christine Stöffel beim Start. (Bild: 
Werner Heichel)

13.317,50 km (2022 - 12.943 km) 
aller Teilnehmer konnten das Vor-
jahrergebnis deutlich erhöht wer-
den, obwohl eine Veranstaltung 
ausgefallen ist.
Christine Stöffel, (Organisatorin) 
und Ferdinand Munk, (Schirm-
herr der Tour) schickten die Teil-
nehmer auf die Strecke Richtung 
Dinkelscherber Straße. Bei der 
Verpflegungsstation konnten die 
Teilnehmer mit Obst und Müsli-
riegeln die Kohlenhydratspeicher 
auffüllen. So gestärkt erreichten 
alle Teilnehmer gut gelaunt das 
Ziel. 
Insgesamt beteiligten sich 17 
Gruppierungen an der Nordic-
Walking-Landkreistour, die jetzt 
in Burtenbach ihren Abschluss 
fand. Folgende Mannschaften 
haben bei den fünf Veranstaltun-
gen beim TSV Behlingen-Ried, 
TSV Burtenbach, SV Freihalden, 
SG Reisensburg-Leinheim und 
dem TSV Ziemetshausen Kilo-
meter zurückgelegt.

Mindelzell. Dank einer großzü-
gigen Spende durch die Fischer 
& Miller OHG der Württember-
gischen Versicherung aus 
Gundremmingen konnten 25 
Nachwuchskicker vom SVM mit 
neuen Nike-Trainingsanzügen 
ausgestattet werden. Agenturin-
haber Michael Miller hat nicht 
nur als Sponsor immer wieder 
ein offenes Ohr für den SVM, 

Fischer & Miller OHG  
sponsert SV Mindelzell

sondern er war auch 15 Jahre 
ehrenamtlich tätig im Verein. Zu-
erst als Kassierer und dann bis 
2022 als Abteilungsleiter Fuß-
ball. Auf dem Bild bedanken 
sich Jugendspieler der B- und 
C-Junioren mit den Trainern 
Björn Ringwald (links) und Alex 
Hertnagel (rechts) im Namen 
vom SVM beim Agenturinhaber 
Michael Miller (Bild Mitte).

Busfahrt zum Weih-
nachtsmarkt auf 
Schloss Kaltenberg
Thannhausen. Der VdK Ortsver-
band Thannhausen fährt am Frei-
tag, den 8. Dezember im Rahmen 
einer eintägigen Busreise zum 
Weihnachtsmarkt auf Schloss 
Kaltenberg. Die Kosten für Fahrt 
und Eintritt belaufen sich auf 20 
Euro pro Teilnehmer. Die Anmel-
dung wird mit der Erstattung des 
Teilnehmerbeitrages verbindlich. 
Die Abfahrt erfolgt um 14 Uhr an 
der Bushaltestelle in Münster-
hausen. Anschließend sind wei-
tere Zustiegsmöglichkeiten an 
den Haltestellen in Thannhausen 
und Mindelzell. Da die Mitglieder 
des Ortsverbands Thannhausen 
aus mehreren umliegenden Ge-
meinden kommen, sind folgende 
Anmeldungen möglich: Baur 
Marlene, Mindelzell 08282/1065; 
Buhmaier Johann, Bayersried 
08281/2910; Mach Helga, Zie-
metshausen 08284/1230; Pricha 
I n g r i d ,  M ü n s t e r h a u s e n 
08281/1219; Weber Helmut, 
Balzhausen 0151/16105968.

Ursberg. Mit Muffins, Kaffee und 
kleinen Geschenken für die Gäs-
te, feierte die Selbstvertretungs-
gruppe Gemeinsam STARK am 
Waaghäuserl bei St. Florian in 
Ursberg am 20. Oktober das 
5-jährige Bestehen der Gruppe. 
Viel ist geschehen in den letzten 
5 Jahren und die Gruppe präsen-
tierte ihre Aktivitäten nicht nur in 
einer kleinen Broschüre, sondern 
auch anhand vieler Fotos am 
Waaghäuserl. 
Vor allem die Teilhabe am Leben 
ist es, für die sich die Gruppe für 
Menschen mit Lernschwierigkei-
ten im Mindeltal einsetzt und 
durch Teilnahme an einigen Ak-
tionen schon oft öffentlichkeits-
wirksam aufgetreten ist. Sei es 
der Kindertag in Thannhausen, 
die Zukunftskonferenz vom 
Landkreis Günzburg, sei es ein 

5 Jahre Selbstvertretungsgruppe  
Gemeinsam STARK

Die Selbstvertretungsgruppe Gemeinsam STARK setzt sich für die Mitbe-
stimmung von Menschen mit Behinderung ein.

Interview mit dem Bayerischen 
Rundfunk, der Inklusionslauf in 
Thannhausen und Münsterhau-
sen oder der Lichtergruß für das 
Stadlerstift während der Coro-
nazeit. Hier überall und noch 
mehr war die Selbstvertretungs-
gruppe aktiv. 19 Mitglieder um-
fasst die Gruppe, die sich jeden 
Monat einmal im Historischen 
Rathaus trifft, um neue Projekte 
zu besprechen oder einfach nur 
die Geselligkeit zu pflegen. Mit 
ihren Zielen Vorurteile und Nach-
teile abzubauen, sich für Selbst- 
und Mitbestimmung stark zu 
machen und ihre Meinung zu 
sagen wird die Selbstvertre-
tungsgruppe auch in Zukunft die 
Öffentlichkeit suchen, denn 
auch die Arbeit gegen Diskrimi-
nierung gehört zu den Zielen der 
Gruppe. (mj)

Gewinnen und 
Gutes tun
Thannhausen. Unter diesem 
Motto brachte der Rotary Club 
Schwäbischer Barockwinkel 
Thannhausen im Jahr 2015 sei-
ne Adventskalender Aktion für 
den guten Zweck auf den Weg. 
Auch heuer gibt es, wie der Or-
ganisator Peter Vohle ankün-
digt, 2.200 Adventskalender. Die 
immer größere Nachfrage, so 
Peter Vohle, hat uns Mut ge-
macht, so dass wir 200 Kalender 
mehr drucken konnten. Die ge-
samten Erlöse aus dem Verkauf 
der Adventskalender fließt in 
diesem Jahr dem Kinderschutz-
bund Thannhausen, dem Kin-
derhospiz in Bad Grönenbach 
und der Kartei der Not der Augs-
burger Allgemeinen zu.
Ein großes Dankeschön gilt wie-
der den Sponsoren, die Preise 
und Gutscheine im Wert von 
über 7.000 Euro zur Verfügung 
gestellt haben. Alle Sponsoren 
und Spender sind auf der Rück-
seite des Adventskalenders na-
mentlich genannt. So gibt es 
vieles zu gewinnen, unter ande-
rem einen Goldbarren, eine 
zweitägige Reise in das Hotel 
Ibis Styles in Bad Reichenhall, 
Silbermünzen, ein Cabrio-Wo-
chenende, Waren- und Verzehr-
gutscheine, Eintrittskarten des 
FC Augsburg und vieles mehr.

Das Titelbild des Adventskalen-
ders hat einen besonderen Bezug 
zu Mittelschwaben. Es zeigt ein 
Gemälde des bekannten Krum-
bacher Künstlers Otto Schorer 
(1917 bis 2006) Im Zentrum lau-
fen Kinder von Haus zu Haus, 
klopfen an die Türen und erbitten 
Süßigkeiten (Klopferstag).
Jeder nummerierte Kalender 
kostet 5 Euro. Die Kalender sind 
ab Donnerstag, den 9. Novem-
ber in der Lesehexe, im Lotto-
geschäft Weiss, in der Raiffei-
senbank Thannhausen, der Ei-
erfärberei Beham in Ursberg 
und in Krumbach bei Profi-Bra 
und im Modegeschäft Wiede-
mann erhältlich.
Vom 1. bis 24. Dezember wer-
den die täglich unter Aufsicht 
einer Notarin gezogenen Ge-
winnnummern in den Mittel-
schwäbischen Nachrichten, 
sowie im Internet unter www.
schwaebischer-barockwinkel-
thannhausen.rotary.de und in 
der Thannhauser Zeitung „Die 
Woche“ bekannt gegeben.
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Thannhausen. Wer hätte bei 
den Anfängen der ersten Be-
rufsinfo- und Ausbildungsmes-
se in Thannhausen im Jahr 2015 
daran gedacht, dass sich diese 
zu einem solchen Renner ent-
wickeln würde? Der Erfolg zeig-
te sich anlässlich der inzwi-
schen 7. Berufsinfo- und Aus-
bildungsmesse, die am 26. 
Oktober 2023 in der Mittelschu-
le in Thannhausen stattfand. Die 
mittlerweile 68 teilnehmenden 
Firmen, Schulen, Ämter und 
weitere Einrichtungen präsen-
tierten sich mit kompetentem 
Fachpersonal in der Sporthalle, 
in der Aula sowie in Klassenzim-
mern, in denen einige Firmen 
Vorträge zur Berufsausbildung 
anboten. 
Überraschend war für die Bera-
tenden der diesjährigen Messe 
vor allem, dass Schülerinnen 
und Schüler insgesamt sehr gut 
vorbereitet waren und gezielt 
Fragen an die anwesenden Fir-
men stellten. Dies kommt, so 
bestätigte Brigitte Wiedemann, 
die Organisatorin der Messe, 
nicht von ungefähr. Die Mittel-
schule Thannhausen legt gro-
ßen Wert auf die spätere Berufs-
orientierung und hat die Ju-
gendlichen bereits im Vorfeld 
mit dem Profil der gewünschten 
Berufswahl bekannt gemacht. 
Damit scheint Thannhausen 
sich von anderen vergleichba-
ren Messen zu unterscheiden, 
denn alle, die den Schülern mit 

Erfolgreiche Berufsinfomesse 2023 in Thannhausen 

ihrer Anwesenheit den Wunsch-
beruf näherbringen wollten, wa-
ren des Lobes voll, dass die 
Schülerinnen und Schüler wirk-
liches Interesse zeigten und 
nicht nur wegen der kleinen 
Geschenke kamen, die hin und 
wieder verteilt wurden. 
Viel Lob gab es für die gute Or-
ganisation durch Brigitte Wie-
demann, der es gelungen ist, 
eine insgesamt sehenswerte 
Messe auf die Beine zu stellen, 
die der Günzburger Berufsinfo-
messe in nichts nachsteht, wie 
man öfter hören konnte. Dies 
kann auch an der Präsentation 
in einer Halle liegen, wodurch 
die Schüler an allen Stationen 
vorbeikamen und somit kaum 
eine Firma, ein Amt und eine 
Behörde übersehen werden 
konnte. 
Viel Interesse fand die Polizei, 
der Zoll und die größeren Fir-
men im mittelschwäbischen 
Raum. Erstmals war auch das 
Gymnasium in Ursberg mit 
Schülern vertreten. Auch diese 
waren bestens vorbereitet und 
hatten meist schon ihre spätere 
Karriere im Blick. 
Die WOCHE befragte einige 
Schüler über ihre Berufswün-
sche: Nico Zech, besucht der-
zeit die 10. Klasse der Thann-
hauser Realschule. Sein Berufs-
wunsch ist Elektriker oder eine 
Ausbildung bei der Fa. Grob in 
Mindelheim, die sogar bei der 
Messe anwesend war. Anna 
Kreuzer aus der 10. Klasse des 
Gymnasiums Ursberg hat das 
Ziel Jura oder Informatik zu stu-
dieren. Die Schülerin Luisa Wib-
lishauser war begeistert von 
den Vorträgen und möchte sich 
später einen sozialen Beruf aus-
suchen. Luisa Hampp vom 

Gymnasium Ursberg, wünscht 
sich einen Beruf im Bereich Me-
dien, ihre Schwester Emilia 
Hampp kann sich einen Beruf 
als Grundschullehrerin oder im 
Marketing vorstellen. Hier zeig-
te sich, dass sich die jungen 
Menschen bereits Ziele gesetzt 
haben und durch die Berufsin-
fomesse erfahren konnten, wie 
man dieses Ziel erreichen kann. 
Aber nicht nur die Schülerinnen 
und Schüler zeigten sich be-
geistert über die Auswahl an 
Berufen. Auch die anwesenden 
Repräsentanten der Firmen, 
Behörden, Ämter und anderer 
Institutionen zeigten sich sehr 
zufrieden mit dem Angebot. An-
n e m a r i e  K n o l l  v o n  d e n 
Fleischwerken Zimmermann 
meinte: „Ich finde es gut, dass 
alle Gespräche in einer Halle 
zusammengefasst sind. Ich 
habe heute schon viele gute 
Gespräche führen können, die 
zu einem Praktikum mit späterer 
Ausbildung führen sollten“. 
Manfred Fritz von der Firma Peri 
aus Weißenhorn bemerkte: „Ich 
finde es gibt hier eine sehr po-
sitive Stimmung. Wir haben be-
reits Anfragen wegen Prakti-
kumsplätzen und bieten jungen 
Menschen in unserem Ausbil-
dungszentrum Ausbildungs-
plätze z.B. als Mechatroniker, 
aber auch ein duales Studium 
im Bauingenieurwesen, BWL 
oder Informatik und mehr“.  
Jessica Nowak vom Gasthof 
Adler aus Ziemetshausen hat 
zum ersten Mal an der Berufs-
infomesse teilgenommen und 
festgestellt, dass man auf die 
Teilnehmer aktiv zugehen muss, 
um sie für eine Ausbildung in 
der Gastronomie zu interessie-
ren. 

Von links: Andreas Merz (Schulleiter Gymnasium Ursberg), Frank Decke 
(Schulleiter Realschule Thannhausen), Christian Groß (Lehrer der Real-
schule Thannhausend), Carina Rau (Lehrerin Gymnasium Ursberg), Bri-
gitte Wiedemann (Lehrerin Mittelschule Thannhausen), Matthias Unger 
(Schulleiter Mittelschule Tannhausen.), Monika Wiesmüller-Schwab (Stell-
vertr. Landrätin), Alois Held (1. Bürgermeister Thannhausen)

Die Raiffeisenbank Thannhau-
sen hatte keinen Mangel an In-
teressenten. Angelika Seefried 
und Alexander Zimmer fanden 
es gut, dass sich in diesem Jahr 
auch das Gymnasium Ursberg 
beteiligt hat, denn die Raiffei-
senbank bietet sowohl eine 
Ausbildung als auch duales 
Studium. Gar keine Probleme 
mit dem Nachwuchs hat die 
Polizei, wie Ulrike Heisch und 
Tobias Bartl gegenüber der 
WOCHE mitteilten. Die Vorträ-
ge, die von der Polizei gehalten 
wurden, waren „proppevoll“, so 
Ulrike Heisch, aber die Bewer-
bungen werden online einge-
reicht. Überhaupt sind digitale 
Bewerbungen mittlerweile an 
der Tagesordnung. Meist ge-
langt der Jugendliche per QR-
Code auf die entsprechenden 
Seiten der Firmen und kann sich 
dort auch bewerben. 
Auch Melanie Stieber von der 
Sparkasse lobte die gute Vorbe-
reitung der Schüler und sieht es 
als Erfolg, dass 70 % der Azubis 
in den letzten Jahren aus dem 
Landkreis kamen. Stefan Feder-
le von der Firma ALKO zeigte 
sich weniger euphorisch. „Die 
Schüler sind nicht alle gleich in-
teressiert. Ich meine, viele nutzen 
diese gute Chance nicht“. Lena 
Schuster von robatherm, war 
dagegen begeistert „über die 
vielseitigen jungen Menschen, 
die sich sehr berufsorientiert 
zeigten“. Lukas Mayer von der 
Firma Wanzl aus Kirchheim: „Ich 
bin begeistert von der guten Vor-
bereitung durch die Schule“. Mi-
chael Roth, Fa. Kling Consult: 
„Der Durchlauf bei uns war sehr 
gut, ich bin sehr zufrieden“. Sa-
bine Fernandez: „Ich bin voll zu-
frieden. Wir wurden sehr gut 
frequentiert, wobei die Nachfra-
ge vor allem nach Praktikums-
plätzen groß war“. Peter Greiner, 
Fa. Aumann, Ziemetshausen: 
„Ich bin zufrieden mit der Nach-
frage und hier habe ich ein Na-
gelbrett, mit dem die jungen Be-
rufseinsteiger sich mal auspro-
b ieren können.  Ich sehe 
jedenfalls gleich, ob sich einer für 
ein Handwerk eignet oder nicht“. 
Roland Glogger, Fabian Rösch 
und Markus Bucher vom Amt für 
ländliche Entwicklung, konnten 
sich zumindest bei einigen Ju-
gendlichen mit ihrem Berufsbild 
in der Vermessung präsentieren. 
„Ich freue mich, so Roland Glog-
ger, dass doch einige Eltern sich 
auch bei uns eingefunden haben 
und sich für eine Ausbildung ihrer 

Sprösslinge interessiert haben“. 
Auch Richard Dengel, Berufs-
schule Ursberg, stellte Ausbil-
dungsplätze vor, welche die Be-
rufsschule Ursberg als Maurer, 
Maler, Lagerist, im Bereich Metall 
und auch in der Hauswirtschaft 
anbietet. Hier sind vor allem Schü-
lerinnen und Schüler mit Lern-
schwierigkeiten gut aufgehoben, 
aber auch Schüler, die nach Ende 
der Schulzeit noch nicht wissen, 
welchen Beruf sie ergreifen wol-
len, können sich in Form einer 
berufsvorbereitenden Bildungs-
maßnahme (BvB) orientieren. 
Für den Pflegeberuf stellte sich 
Micha Riederle vom Pflegedienst 
Riederle in Thannhausen und 
Jettingen für Fragen zur Verfü-
gung. Auch er hält die Berufsin-
fomesse für eine gute Sache zur 
Berufsfindung. Insgesamt war 
die Resonanz der Betriebe und 
der Schüler überaus positiv und 
so wird die diesjährige Berufsin-
fo- und Ausbildungsmesse als 
voller Erfolg in der Geschichte 
der Mittelschule Thannhausen 
eingehen und sicherlich dazu 
beigetragen haben, dass Ju-
gendliche ihren Weg leichter in 
den Beruf finden. 

Text: Margrit Jordan

Bilder: Barbara Merk
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Tel. und Fax: 
(0 82 85) 5 35

Mindelweg 2
89349 Burtenbach

Pizzeria • Ristorante

CAPRI
Mittwoch ist Pizzatag!

Öffnungszeiten: 
Di. bis Fr. und So. 
11.30 - 14.00 Uhr u. 
17.30 - 22.30 Uhr
Sa.  
17.30 - 22.30 Uhr
Montag Ruhetag
außer an Feiertagen

• Weihnachtsfeier • Firmenevent • Privatfeier • Vereinsfeste

www.eventcooking-moosburg.com
Dorfstraße 26 · 87745 Haselbach
Tel. 0174-9909578

Eventcooking Moosburg

www.eventcooking-moosburg.com
Dorfstraße 26, 87745 Haselbach
Tel. 0174-9909578

Street Food & Food Truck Catering
Wir bringen Geschmack zu Ihnen nach Hause

» Weihnachtsfeier » Firmenevent
» Privatfeier » Vereinsfeste
» Partyzeltverleih
» Ab 20 bis 500 Personen und mehr mit 3 Food Truck´s

Kulinarische 
Hofweihnacht 

9. & 10. Dez. 
Haselbach, Dorfstraße 26

SAVE THE DATE:

Street Food & Food Truck Catering

Überraschen Sie Freunde oder Mitarbeiter 
mit einer Einladung zur Weihnachtsfeier 
oder tafeln Sie an Weihnachten ganz fest-
lich à la carte in unseren stimmungsvoll 
geschmückten Räumlichkeiten:

� Klosterstube (ca. 25 Personen) 
� Bräuhausstube (ca. 100 Personen)
� Dorfstube (ca. 120 Personen) 
� Bräuhaussaal (ca. 300 Personen) 

 Klosterbräuhaus Ursberg GmbH  
Dominikus-Ringeisen-Str. 2 • 86513 Ursberg 
Tel. (0 82 81) 99 89-0 • www.klosterbraeuhaus.de 

Weihnachtsgenuss

Geschenk-
Gutscheine 

er halten Sie in 
unserem Hause. 
Wir freuen uns 

auf Sie. 

B R A

T A U R A N T

B R A

Festlich Essen 
    Stilvoll Feiern

Gutschein 
   schenken!

Krimi-Dinner
 ab �ovember�n   

Im Hasengrund 10 · 86470 Thannhausen

Telefon 0 82 81 / 51 40

Di - Fr 11.30 - 14.00 u. 17.00 - 23.00 Uhr · Sa 17.00 - 23.00 Uhr 
So 11.30 - 14.00 u. 17.00 - 23.00 Uhr · Montag Ruhetag

PeperossoRISTORANTE · PIZZERIA

Auf Wunsch servieren wir bei Ihrer 

Feier auch ein spezielles Menü

Es gibt kaum eine besinnlichere 
Zeit als die Wochen vor dem Weih-
nachtsfest, die seit jeher ihr ganz 
besonderes Flair auf Menschen, 
egal welcher Konfession, ausüben. 
Wenn die Festtage vor der Tür ste-
hen, kehrt in unsere hektische Zeit 
deutlich mehr Ruhe ein. Abgese-
hen vom weihnachtlichen Ein-
kaufsrummel, der sich den Men-
schen zusehends mehr bemäch-
tigt, fi nden viele dann auch wieder 
mehr zu sich selbst. Viele genießen 
die gemütlichen Zusammenkünfte 
und freuen sich schon auf dieses 
alljährliche Highlight.
Ein Höhepunkt im Jahr
Das Weihnachtsfest bietet bei aller 
Besinnlichkeit auch Zeit zum Bei-
sammensitzen mit Freunden und 
Kollegen, wozu sich die Weih-
nachtsfeier natürlich besonders 
eignet, weil sich oft auch nicht die 
Gelegenheit bietet. Ob es nun um 
Gruppen Gleichgesinnter, Vereine, 
Organisationen jeder Art, Gremien, 
Verbände oder Firmen geht: die 
traditionelle Weihnachtsfeier war 
immer schon ein schöner Jahres-
abschluss, der manchmal auch in 
den eigenen Räumlichkeiten statt-
fi ndet. Zumeist sind es aber doch 
die regionalen Gastronomiebetrie-
be, die hierzu einladen und sich 
dabei natürlich mächtig ins Zeug 

legen, um alles anzubieten, mit 
dem sie aufwarten können.
Wirte geben sich größte Mühe
So sind das Wirtshaus und die 
Gaststätte klassische Orte der 
Weihnachtsfeier geworden. Ent-
weder werden dabei die Gestal-
tungswünsche der Gäste an die 
Gastronomen herangetragen, oder 
aber sind es eben letztere, die sich 
für das passende Ambiente der 
feiernden Gesellschaft in organi-
satorischer und kulinarischer Hin-
sicht etwas einfallen lassen. Und 
dabei erweisen sich die Wirte 
durchaus als recht „pfi ffi g“, kreativ 
und ideenreich.

Das beginnt bei der musikalischen 
Gestaltung der Feier (falls der Ver-
anstalter dafür nicht selbst sorgt), 
geht über die Dekoration der 
Räumlichkeiten – vielleicht sogar 
mit Weihnachtsbaum und weite-
rem entsprechenden Schmuck – 
und führt bis hin zu den Köstlich-
keiten, die aus Küche und Keller 
serviert werden.

Kulinarisches Erlebnis 
in der Gemeinschaft
Der Fantasie aller Beteiligten sind 
bei der Gestaltung kaum Grenzen 
gesetzt und insbesondere, was an 
genussvollen Speisen auf den 
Tisch kommt, sollte dem würdigen 
Anlass der Feier auch entsprechen. 
Ob es sich nun um das stimmungs-
volle Weihnachtsmenü, ein indivi-
duell auf das Fest abgestimmtes 
Buffet, ein Essen à la carte oder 
das klassische Gericht, wie die 
Gans oder den Karpfen handelt – 
für eine Weihnachtsfeier soll es 
natürlich etwas Besonderes sein.
Aber auch die Räumlichkeiten be-
treffend, haben die Wirte und dabei 
nicht zuletzt jene aus unserer Re-
gion viele Möglichkeiten und Alter-
nativen parat. Räume für jede nur 
denkbare Zahl von Gästen – von 
der kleinen Nische bis hin zum ge-
räumigen Saal – bieten hinreichend 
Spielraum für sämtliche Wünsche. 
Und wenn dann nach einem guten 
Mahl und köstlichen Getränken 
auch noch ein gemeinsames Weih-

Menü-Angebote
vom 06.11. bis 10.11.23

Leberkäse heiß, Rollbraten, Bauch, 
Fleischküchle, Schnitzel, Cordon Bleu, 
Hähnchenschenkel, Bratwurst usw.
Beilagen und Soßen: 
Spätzle, Kroketten, Pommes Frites, 
Bratensoße, Salat usw.

Leberl’s Heiße � eke 

Hauptgeschäft mit Bistro
THANNHAUSEN

Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Filiale mit Bistro
THANNHAUSEN

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

Filiale KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43

Penny-Markt KRUMBACH
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

MONTAG EURO

Geschnetzeltes nach Züricher Art, 
dazu Rösti oder Spätzle ................. 8,00 €
Penne Napoli
mit Parmesan ................................ 6,00 €

DIENSTAG
Hackbällchen in Tomatensoße, 
dazu Penne ................................... 8,00 €
Vegetarischer Nudelau� auf  .. 6,00 €

MITTWOCH
Leberl Cheeseburger, 
dazu Wedges 
oder Pommes Frites ...................... 8,00 €
Allgäuer Käsespätzle  .......... 6,00 €

DONNERSTAG
Schlemmersteak
mit feiner Rahmsoße, dazu Spätzle 
oder Kroketten............................... 8,00 €
Lasagne Bolognese  .............. 6,00 €

FREITAG
Paniertes Fisch� let 
mit feiner Weißweinsoße,
dazu Kartoffeln und Gemüse  ........ 8,00 €
Kartoffelpuffer
mit Apfelmus ................................. 6,00 €

EURO

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei -Angebote
vom 02.11. bis 08.11.23

Do. bis Sa. (02.11. bis 04.11.23)
1a Rinderbraten .......100 g 1,49 
Do. bis Mi. (02.11. bis 08.11.23) 
Halssteak mariniert ...100 g 1,38
Rückensteak 
mariniert ......................100 g 1,29
Nußschinken, gekocht .. 100 g 1,67
Abgepasste Brotzeitwurst
(Lyoner, Schinkenwurst,Paprikawurst, 
Gelbwurst)...................100 g 1,30 
Regensburger und 
Pfälzer ...........................100 g 1,20

Nur solange der Vorrat reicht!
Alles aus der Region, aus eige-
ner Schlachtung und Produktion!

… ein schöner  Abschluss des JahresDie Weihnachtsfeier
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Gasthaus „Grüner Baum”
Inhaber: Familie Kling 
Krumbacher Weg 2 · 86513 Premach
Telefon 0 82 81/45 92
Öffnungszeiten: 
Mi. & Do. 17 - 21 Uhr
Fr. & Sa. 11 - 14 Uhr und 17 - 21 Uhr 
Sonn- und Feiertage 11 - 21 Uhr

Ihre gemütliche Weihnachtsfeier bei uns!

Frühmeßstr. 31 · 86470 Thannhausen · Tel: 0 82 81-799 12 08
Di. bis Fr. ab 17 Uhr · Sa. und So. ab 11 Uhr · Mo. Ruhetag

Für Ihre besondere Weihnachtsfeier 
mit Balkan-Spezialitäten 

& Deutscher Küche

Geöffnet: Mo. Mi. Do. 8 bis 22 Uhr
Fr. 8 bis 24 Uhr · Sa. & So. 8 bis 12 Uhr

86470 Thannhausen · Postgasse 3

Telefon 08281/4069214

B
GGmmbbHH

Karrierestart:

Ausbildung zum/zur

Maurer/Maurerin (m/w/d)

Beton- u. Stahlbetonbauer/in (m/w/d)

hillenbrand_bauunternehmen

Hillenbrand Bauunternehmen GmbH

Hauptstraße 11 · 89358 Kammeltal/Ried
Telefon: 0 82 83 / 9 20 33 - 0
E-Mail: info@hillenbrand-bau.com
www.hillenbrand-bauunternehmen.com

GmbH 

• Planung
• Rohbau
• Schlüsselfertigbau
• Gewerbebau
• Sanierung
• Kleinbaustellen
• Betonböden
• Estrich

Meistern bei seiner Festrede 
von Herzen: „Sie haben sich mit 
großem Fleiß, Disziplin und Lei-
denschaft dafür eingesetzt, so 
weit zu kommen. Das erfüllt 
mich mit Stolz und Freude.“ 
Rauch hob die Bedeutung des 
Handwerks mit seinen hochqua-
lifizierten Fachkräften hervor: 
„Politik und Gesellschaft sollten 

Meisterfeier der Handwerkskammer Schwaben
Moritz Deni aus Thannhausen als Jahrgangsbester ausgezeichnet

Das Foto zeigt Moritz Deni (Mitte) und die beiden Geschäftsführer der 
Firma „Hillenbrand Bauunternehmen GmbH” Thomas Schwarz (links), 
rechts Martin Hillenbrand (rechts).

Hauptgeschäftsführer Ulrich Wagner und Präsident der Handwerkskam-
mer Hans-Peter Rauch mit Jahresbestmeister Moritz Deni (Mitte) bei der 
Verleihung der Auszeichnung.

zu schätzen wissen, was wir an 
Ihnen haben. Sie übernehmen 
Verantwortung für Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, Sie grün-
den eigene Betriebe oder über-
nehmen einen bestehenden 
Betrieb. Sie halten das Land am 
Laufen und sind Vorbild für vie-
le andere Menschen. Das feiern 
wir auf unserer Meisterfeier.“

nachtslied angestimmt wird, hat 
die Feier ihr Ziel erreicht.
Den Unternehmen, die ihre Mitar-
beiter Jahr für Jahr zur Weih-
nachtsfeier laden, dient diese als 
willkommene Gelegenheit, dem 
Personal einen aufrichtigen Dank 
auszusprechen. Sie ist eine Aner-
kennung dessen, was im Betrieb 
das ganze Jahr über zum Wohle 
der Firma geleistet wurde. Und die 
Mitarbeiter, die sich gerade bei 
einer Feier dieser Art immer wie-
der ein Stück näherkommen, kön-
nen gemeinsam ein neues, erfolg-
reiches Jahr angehen.

Catering als Alternative
Wenn eine Firma oder ein Verein 
über eigene gemütliche Räume 
verfügt oder gerne unter sich blei-
ben möchte, braucht es trotzdem 
ein kulinarisches Angebot, dass 
dem Fest und den Gästen gerecht 
wird. Viele gastronomischen Be-
triebe bieten dafür an, ihre Speisen 
auszuliefern oder mindestens zur 
Abholung bereitzustellen. Kaum 
jemand verfügt über die Ausstat-
tung und Erfahrung, um für eine 
größere Zahl von Gästen zu ko-
chen oder kann das entsprechen-
de Geschirr bereithalten.

Augsburg. Am 20. Oktober fand 
im Kongress am Park Augsburg 
mit insgesamt 1.200 Gästen die 
diesjährige Meisterfeier statt. 
Höhepunkt der Veranstaltung 
war die feierliche Verleihung der 
Meisterurkunden an 625 Hand-
werkerinnen und Handwerker, 
die in diesem Jahr die Meister-
prüfung in 15 verschiedenen Be-
rufen abgelegt hatten. Persönlich 
geehrt wurden zusätzlich die 
Jahrgangsbesten dieser Gewer-
ke durch Hauptgeschäftsführer 
Ulrich Wagner und Präsident der 
Handwerkskammer Hans-Peter 
Rauch. Als Jahresbestmeister im 
Maurer- und Betonbauer-Hand-
werk wurde an diesem Abend 
Moritz Deni aus Thannhausen 
ausgezeichnet.
Erfolgreiche Ausbildung im 
Handwerk
Nach dem Abitur im Jahr 2017 
hatte Moritz Deni eine verkürzte 
Maurerausbildung mit der in-
nungsbesten Gesellenprüfung 
abgeschlossen und arbeitete ab 
2020 direkt im Anschluss schon 
als Bauleiter. Den 16-monatigen 
Meisterkurs HWK Schwaben 
konnte er nun als Jahresbest-
meister im Maurer- und Beton-
bauer-Handwerk abschließen 
und erhielt damit auch den 
Meisterpreis der Bayerischen 
Staatsregierung. Der frischge-
backene Meister arbeitet jetzt 
als Bauleiter beim Hillenbrand 
Bauunternehmen in Kammeltal, 
das als mittelständischer, regi-
onaler Betrieb mit über 25 Mau-
rern ein kompetenter Partner für 
Rohbau, schlüsselfertiges Bau-
en sowie Sanierungen ist.
HWK-Präsident lobt das En-
gagement der Meisterinnen 
und Meister
Durch die Meisterfeier der 
Handwerkskammer Schwaben 
führte TV-Moderator Markus 
Othmer, die vom Jugendensem-
ble Langerringen musikalisch 
umrahmt wurde. HWK-Präsi-
dent Hans-Peter Rauch gratu-
lierte den Meisterinnen und 

… ein schöner  Abschluss des Jahres
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Ziemetshausen. Auf großes In-
teresse stieß die Besichtigungs-
fahrt durch Ziemetshausen und 
die Ortsteile Schellenbach, 
Schönebach, Uttenhofen, Mut-
tershofen, Lauterbach, Hellers-
berg und Bauhofen, welche Die-
ter Fiedler vom Soldaten- und 
Veteranenverein organisiert hat-
te. Altbürgermeister Anton Birle 
sowie Zweiter Bürgermeister 
Edwin Räder gaben im Bus In-
formationen zu den verschiede-
nen Stationen.
In Vorderschellenbach wurde die 
Nahwärmeversorgung der Fami-
lie Daniel Mayer besichtigt. Auf-
grund der hohen Nachfrage aus 
der Bevölkerung und der Wall-
fahrtskirche Maria Vesperbild 
nach einem Wärmeanschluss 
wurde das bestehende Wärme-
netz auf nun 46 Anschlüsse er-
weitert. Da die Versorgungssi-
cherheit an oberster Stelle steht, 
wurden die wichtigsten Bauteile 
in doppelter Ausführung verbaut 
(Öfen, Pumpen, Notstromaggre-
gat). Die Hackschnitzel stam-
men aus der näheren Umge-
bung. „Wir sind sehr zufrieden, 
wie zuverlässig die Anlage läuft“, 
sagten Daniel und Franz Mayer.
Eine reine Biogasabwärmeanla-
ge zur Versorgung von Hinter-
schellenbach betreibt Familie 
Peter Aigster. In Schönebach ist 
der Flächennutzungsplan bzgl. 
Baugebiet genehmigt. Ge-
schäftsführer Anton Welzhofer 
jun. der Welzhofer-Mühle in 
Schönebach erläuterte seine 
Produkte: das Premium-Vogel-
futter sowie das neue Hundefut-
ter, welches aus Insekten statt 
Fleisch hergestellt wird. Aus der 
eigenen PV-Anlage und dem 
Wasserkraftwerk werden jährlich 
ca. 700 000 kW Strom für die 
eigene Firma erzeugt. Die Wär-
me kommt aus einer ortsansäs-
sigen Biogasanlage sowie Hack-
schnitzelheizung.
In Uttenhofen besuchte die 
Gruppe den Bauernhof von Mar-
kus Maier, dessen Vater Michael 
Zweiter Bürgermeister von Zie-
metshausen war. Bei einer Füh-
rung durch den Hof mit circa 130 
Stück Milchkühen wurde auch 
darauf hingewiesen, dass er 
Lohnunternehmer im Nebener-
werb ist. Es wurden Kaffee und 
Kuchen angeboten. Teilneh-
merin Laura Maier erklärte: „Ich 
bin so stolz auf meinen Enkel 
Markus.“
Auf dem Rückweg ging es an der 
gerade im Bau befindlichen Kin-
dertagesstätte vorbei, die ein 
Gründach sowie eine PV-Anlage 
für den Selbstverbrauch bekom-
men soll. Neuer Träger sind die 

Besichtigungsfahrt in Ziemetshausen 

Kirchenstiftung Peter und Paul 
und die katholische Jugendfür-
sorge. Es gibt zwei Bereiche, 
einen für die bis 3-Jährigen und 
einen für die bis 6-Jährigen.
Zu den südlichsten Ortsteilen 
Lauterbach und Hellersberg ge-
langt man nur über Memmen-
hausen. Theo Zech zeigte das 
„neue“ Feuerwehrauto, berich-
tete vom 150-jährigen Feuer-
wehrjubiläum 2021 und führte 
durch die Kapelle „St. Johannes 
und St. Paulus“. Das ursprüng-
lich als Marienkapelle geführte 
Kleinod verfügt über ein Harmo-
nium. In Lauterbach gibt es dem-
nächst nur noch einen einzigen 
Vollerwerbslandwirt.
Durch Hellersberg mit Blick auf 
das Schloss Seyfriedsberg ging 
es zurück. Die Geschichte Zie-
metshausens ist verwoben mit 
der gut dokumentierten Ge-
schichte des Schlosses, welches 
1251 auf einer Motte errichtet 
worden ist. Das Hauptschloss 
wurde bereits mit Stützpfeilern 
versehen, damit es nicht ab-
rutscht. Das Schloss befindet 
sich heute in Privatbesitz.
Letzte Station war das Denkmal 
des Flugzeugabsturzes aus dem 
Jahr 1976 in Bauhofen. Danach 
gab es die Möglichkeit der Ein-
kehr im Gasthof Linde von Chris-
tian Geyer in Maria Vesperbild. 
„Das war eine wirklich gelunge-
ne Fahrt“, war das Fazit einer 
Teilnehmerin.

Text und Bilder: 
Maria Wiedemann

Wärmenetzbetreiber Daniel Mayer 
mit Brigitte und Sohn Jakob

Von links: Alt-Bürgermeister Anton 
Birle, Theo Zech und Zweiter Bür-
germeister Edwin Räder bei der 
Feuerwehr in Lauterbach

Teilnehmer der Rundfahrt des Soldaten- und Veteranenvereins
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Ursberg. Das Freiwilligenzentrum 
Stellwerk des Landrats-amtes 
bedankte sich am 12. Oktober in 
Ursberg bei Ehrenamtlichen für 
ihr Engagement. Das Freiwilligen-
zentrum ist dem Landratsamt 
unterstellt und zuständig für eh-
renamtliches Engagement im 
Landkreis. Als Dank gab es nun 
eine Einladung nach Ursberg mit 
einem Rundgang über das Ge-
lände des Dominikus-Ringeisen-
Werks sowie dem Besuch der 
Hostienbäckerei. Seit 1906 wer-
den dort aus Wasser und Mehl 
die dünnen weißen Hostien ge-
backen und mit verschiedenen 
Symbolen versehen. „Uns ist 
wichtig, über das traditionelle 
Handwerk der Hostienbäckerei 
das Anliegen des Priesters Domi-
nikus Ringeisen hochzuhalten: 
alle Menschen sollen selbständig 
und selbstbestimmt die Kommu-
nion empfangen können, eben 
ohne fremde Hilfe“, sagte Gabi 
Mayer, eine der zwei Hostienbä-
ckerinnen, die auch Vieles zur 
Bedeutung der Hostie erzählte.
Nach der interessanten Führung 
wurde über das Gelände flaniert 
und im Cafe „Kostbar“ zu Kaffee 
und erstklassigen Torten eingela-
den. Dort gab es einen regen 
Austausch von Jung und Alt, weil 

Helfer-Treffen des Stellwerks
auch Kinder und Enkelkinder mit-
gekommen waren. „Ich freue 
mich über die vielen Anmeldun-
gen, über so viel Wertschätzung 
und dass sich so viele die Zeit 
genommen haben. Es sind Schü-
ler-Paten, die „Smartphone-
Sprechstunde“, die Nachbar-
schaftshilfe, sporadische Einsatz-
k r ä f t e ,  M i t g l i e d e r  d e s 
Fördervereins für finanzielle Un-
terstützung und viele andere Eh-
renamtilche gekommen“, freute 
sich Inge Schmid in Vertretung 
des Teams.
Viele Jahre gab es in Ziemetshau-
sen eine vom Stellwerk organi-
sierte Tanzveranstaltung. „Ich 
habe mich so gefreut, dass ich 
die anderen nun wiedersehe. 
Beim langjährigen Tanzen in Zie-
metshausen war eine schöne 
Gruppe entstanden“, sagt eine 
Teilnehmerin, die auf Einladung 
des Freiwilligenzentrums nach 
Ursberg gekommen war. „Und wir 
würden gerne wieder das Tanzen 
in Ziemetshausen anbieten, aber 
uns stehen die Räume nicht mehr 
zur Verfügung“, sagten dazu Eri-
ka und Hugo Arndt, das tanz-
sportbegeisterte Ehepaar mit ih-
rem erstaunlich jugendlichen 
Elan.

Text und Bild: Maria Wiedemann

Münsterhausen. Seit einiger 
Zeit verfolgt die Grundschule 
Münsterhausen das flexible Sit-
zen während des Unterrichts. 
Die Kinder nehmen beim Ler-
nen die unterschiedlichsten 
Plätze und Haltungen ein und 
können neue Perspektiven ent-
decken, was ihrer Kreativität 
zugutekommt. Verschiedene 
Sitzpositionen haben einen po-
sitiven Einfluss auf die Zusam-
menarbeit, die Kommunikation 
sowie Interaktion der Kinder. 
Ebenso fordern verschiedene 
Sitzmöglichkeiten unterschied-
liche Sitzhaltungen, was zur 
Rückengesundheit beiträgt. 
Die Möglichkeit auf Wackelho-
ckern, schwingenden Sitzen 
oder auf dem Boden zu lernen, 
hilft Schülern, denen es beson-
ders schwerfällt, still zu sitzen. 
Dank einer großzügigen Spen-
de in Höhe von 600 Euro durch 
die Raiffeisenbank Thannhau-
sen konnte die Grundschule 
Münsterhausen ihr Angebot für 
das flexible Sitzen weiter aus-
bauen. So wurden Balancesitz-
kissen und Lernbüros für die 
Schülerinnen und Schüler an-
geschafft.

Text: Nicole Mayer

Sitzkissen für Grundschüler
Raiffeisenbank Thannhausen ermöglicht „flexibles Sitzen“ 
für Münsterhauser Grundschüler

Hinten von links Rektorin Nicole 
Mayer und Reinhard Höfer, Ge-
schäftsstellenleiter der Raiffeisen-
bank Münsterhausen

Betrunkener verursacht  
Verkehrsunfall
Burtenbach. Beim Rückwärts-
fahren fuhr ein 52-jähriger Mann 
mit seinem Auto gegen den 
Zaun seines Nachbarn. Dabei 
wurde der Zaun leicht beschä-
digt. Bei der Unfallaufnahme 
stellten die Beamten der Polizei 
Burgau beim Autofahrer Alko-
holgeruch fest. Ein Test ergab 
einen Wert von knapp zwei Pro-
mille. Deshalb veranlassten die 
Beamten bei dem Mann eine 
Blutentnahme. Zudem stellten 
sie seinen Führerschein sicher.

Verkehrsunfall mit Flucht
Thannhausen. Am Dienstag, 
den 24. Oktober, zwischen 8 
und 8.30 Uhr, ereignete sich in 
der Bahnhofstraße ein Verkehrs-
unfall. Eine 37-jährige Autofah-
rerin stellte ihren Pkw auf einer 
Parkfläche neben der Bahnhof-
straße ab. Als sie nach 30 Minu-
ten wieder kam bemerkte sie an 
der linken Fahrzeugseite frische 
Kratzer, sowie eine Beschädi-
gung am Seitenspiegel. Der ent-
standene Sachschaden beläuft 
sich auf etwa 2.000 Euro. Hin-
weise auf den Unfallverursacher 
liegen bislang nicht vor. Die Po-
lizei Krumbach bittet Zeugen, 
die Angaben zur Sache machen 
können, sich zu melden.

Verkehrsunfall mit  
Personenschaden
Thannhausen. Am Dienstag, 
den 24. Oktober, gegen 15.50 
Uhr, ereignete sich auf der B 300 
zwischen Thannhausen und Zie-
metshausen ein Verkehrsunfall. 
Ein 44-jähriger Autofahrer woll-
te auf der B 300 in Fahrtrichtung 
Ziemetshausen mit seinem Pkw 
samt Anhänger nach links in ei-
nen Waldweg abbiegen. Wäh-
renddessen begann eine 79-jäh-
rige Fahrerin des zweiten Fahr-
zeugs hinter dem Gespann 
einen Überholvorgang. Da sich 
der 44-Jährige schon im Abbie-
gevorgang befand, kam es zum 
Zusammenstoß. Beide Beteilig-
te brachte der Rettungswagen 
zur weiteren Abklärung in ein 
nahegelegenes Krankenhaus. 
Die 79-Jährige wurde leicht ver-
letzt, während der 44-Jährige 
letztendlich unverletzt blieb. Der 
entstandene Sachschaden be-
läuft sich auf etwa 35.000 Euro. 
Die Freiwi l l ige Feuerwehr 
Thannhausen sicherte die Un-
fallstelle ab.

Alkohol im Straßenverkehr
Burtenbach. Bei einer Ver-
kehrskontrolle, die am vergan-
genen Mittwochvormittag in 
Oberwaldbach durchgeführt 
wurde, stellte eine Streifenbe-
satzung der Polizei Burgau bei 
einem 68-jährigen Fahrzeugfüh-
rer Alkoholgeruch fest. Ein 
durchgeführter Test verlief posi-
tiv. Der Betroffene hat eine Geld-
buße und ein Fahrverbot zu er-
warten.

Diebstahl
Jettingen-Scheppach. Am ver-
gangenen Dienstagvormittag 
wurde am Jettinger Bahnhof der 
Koffer eines 59-jährigen Bahn-

AKTUELL
AUS DER REGION
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Jettingen-Scheppach. Der Ei-
genbetrieb Seniorenheime 
Landkreis Günzburg plant die 
Eröffnung einer neuen Tages-
pflege in Jettingen-Scheppach. 
Die Räumlichkeiten im Gesund-
heitszentrum Jettingen sollen 
bis zum 1. Januar 2025 fertig-
gestellt sein und Platz für 20 bis 
25 Gäste bieten. Damit wird 
eine wichtige Versorgungslücke 
in der ambulanten Pflege ge-
schlossen. Für den Eigenbe-
trieb Seniorenheime ist die Ta-
gespflege der Einstieg in am-
bulante Versorgungsformen. Im 
Frühjahr 2024 wird die Stelle 
der Pflegedienstleitung besetzt, 
danach wird die Konzeption 
erstellt und ein Versorgungsver-
trag abgeschlossen.
Mit ihrem Gesundheitszentrum 
bieten Georg und Johann 
Schlachter, Inhaber der PS-Fi-
nanz GmbH in Krumbach, auf 
drei Etagen und 1.200 Quadrat-
metern Platz für verschiedens-
te Gesundheitsdienstleistun-
gen. Mit der neuen Tagespflege 
ist nun auch der letzte Platz im 
Gebäude belegt. In hellen, of-

Tagespflege im Gesundheits- 
zentrum Jettingen geplant

Auf dem Foto sind (von links) zu sehen: Georg Schlachter (PS Finanz 
GmbH), Landrat Dr. Hans Reichhart, Johann Schlachter (PS Finanz GmbH) 
und Max Mayer (Eigenbetriebe Seniorenheim Landkreis Günzburg).

fenen und lichtdurchfluteten 
Räumen mit Blick auf den Jet-
tinger Ortskern lädt die Tages-
pflege zum Verweilen ein. Ne-
ben einer großen Wohnküche 
und Bädern gibt es auch Ruhe- 
und Therapieräume. Die neue 
Tagespflege ist eine ideale Er-
gänzung zu den bereits beste-
henden Angeboten im Gesund-
heitszentrum Jettingen.
„Die Einrichtung einer neuen 
Tagespflege in unserem Land-
kreis ist für die Menschen vor 
Ort von großer Bedeutung“, 
sagt Landrat Dr. Hans Reich-
hart. „Sie bietet nicht nur eine 
wichtige Betreuungsmöglich-
keit für Seniorinnen und Senio-
ren, sondern schafft auch einen 
Ort der Begegnung und des 
Miteinanders. Mit der Tages-
pflege stärken wir sowohl die 
Lebensqualität unserer Bürge-
rinnen und Bürger, die der Pfle-
ge bedürfen, als auch der pfle-
genden Angehörigen. Wir leis-
ten damit einen Beitrag, dass 
das gewohnte Umfeld so lange 
wie möglich intakt und erhalten 
bleibt.“

Wir gratulieren zur Vertragsunterschrift

info@ps-finanz.com 
Bahnhofstraße 52 
8 6 3 81  K r u m b a c h

Die Tagespflege in Jettingen-Scheppach  
ist ein Projekt der PS-Finanz GmbH
in Kooperation mit dem Landkreis Günzburg

Georg und Johann Schlachter

Versicherungen der Allianz

Münsterhausen. Stricken für 
Obdachlose e.V. startet zusam-
men mit Motorgeräte Schreiegg 
aus Münsterhausen auch dieses 
Jahr wieder eine Sammelaktion 
von Weihnachtspäckchen für 
Obdachlose sowie Spenden von 
haltbaren Lebensmitteln, Kaffee 
und Tee. Die gesammelten Ge-
schenke und Lebensmittel wer-
den in der Adventszeit in der 
Wärmestube Augsburg (Infos 
unter: www.skm-augsburg.de) 
an die Besucher verteilt.
Wer die Aktion unterstützen 
möchte, kann ein Päckchen mit 
folgendem Inhalt zusammen-
stellen: jeweils ein Duschgel, 
Zahnbürste, Zahnpasta, Deo-
spray und eine Tafel Schokola-
de. Der Inhalt ist deshalb vorge-
geben, da sichergestellt werden 
soll, dass alle jeweils ein Ge-
schenk mit dem gleichen Inhalt 
bekommen. Schön wäre, wenn 
die Geschenke mit einem klei-
nen persönlichen Gruß versehen 
sind, da sich die Menschen in 
dieser schwierigen Situation er-
fahrungsgemäß besonders da-
rüber freuen. 
Bis zum 11. November können 
die Päckchen oder Kaffee-, Tee- 
sowie Lebensmittelspenden in 
Münsterhausen bei der Firma 
Motorgeräte Schreiegg, Steig-
straße 7 oder im Minimarkt Stri-
cken für Obdachlose e.V. in 
Münsterhausen, Steigstraße 34, 
abgegeben werden. 

Weihnachtsaktion für Obdachlose

Seit diesem Jahr gibt es zwei 
weitere Abgabestellen für die 
Spenden: Diese sind der neue 
Minimarkt in Krumbach, Hed-
wig-Lachmann-Weg 26, jeweils 
am Mittwoch von 14 bis 18 Uhr, 
sowie in Burgau im boulevard 
PRESSE/LOTTO/TABAK in der 
Stadtstraße 35 zu den üblichen 
Geschäftszeiten.
Wer möchte, kann die Aktion 
auch finanziell unterstützen: In 
den Geschäftsräumen von Mo-
torgeräte Schreiegg in Münster-
hausen steht hierfür das Spar-
schwein „Ferdinand“ bereit. 
Ebenso ist eine Überweisung 
auf das Spendenkonto von Stri-
cken für Obdachlose e.V. bei der 
Raiffeisenbank ALW, IBAN: DE 
32 7206 9274 0008 9788 67, 
möglich. Weitere Informationen 
zu den Hilfsaktionen unter www.
stricken-fuer-obdachlose.de.

Münsterhausen. Der Elternbei-
rat der Kindertagesstätte St. 
Josef in Münsterhausen steht 
nun fest. Die Hauptaufgabe des 
Elternbeirats ist es, die Interes-
sen der Eltern zu vertreten. Er 

Neuer Elternbeirat in Münsterhausen

1. Vorsitzende Anja Huber, Eni Karsai, Kathrin Frey, 2. Vorsitzende Katha-
rina Wiest, Schriftführerin: Simone Drexel, Vanessa Veil, Elena Schleifer, 
Kathrin Gebele. Auf dem Foto fehlt Özlem Bilgin.

stellt ein Bindeglied zwischen 
dem Träger, den pädagogischen 
Fachkräften und den Eltern dar 
und steht für eine vertrauensvol-
le und konstruktive Zusammen-
arbeit.

reisenden gestohlen. Dieser hat-
te gegen 10.30 Uhr seinen Kof-
fer an Gleis 1 abgestellt. Da sein 
Zug Verspätung hatte, sah er 
sich im Bahnhof um und lief um 
das Bahnhofsgelände. Bei sei-
ner Rückkehr stellte er fest, dass 
sein Koffer inzwischen von ei-
nem unbekannten Täter ent-
wendet wurde. Der Beutescha-
den beläuft sich auf circa 250 
Euro. Die Polizei Burgau ermit-
telt und bittet um Zeugenhinwei-
se.

Ein Verletzter nach Streit
Thannhausen. Am Samstag, 
gegen 12.15 Uhr kam es zu ei-
ner Streitigkeit in Thannhausen. 
Eine Personengruppe befand 
sich auf dem Parkplatz eines 
Supermarktes in der Edmund-
Zimmermann-Straße. Zwischen 
einer 21-jährigen Person aus der 
Gruppe und einem Passanten 
kam es aus noch nicht abschlie-
ßend geklärter Ursache zu einer 
Auseinandersetzung, in deren 
Verlauf der 21-Jährige zu Boden 
gestoßen und hierbei leicht ver-
letzt wurde. Da der Vorfall erst 
später bei der Polizei bekannt 
wurde, konnte der flüchtige Tat-
verdächtige nicht mehr ange-
troffen werden. Der Täter wird 
wie folgt beschrieben: ca. 30 
Jahre alt, 180 cm groß, kräftig, 
südländische Erscheinung. Er 
trug ein schwarzes Oberteil, so-
wie eine Jeanshose. Zeugen, 
die Angaben zum Vorfall bzw. 
zum Tatverdächtigen machen 
können, werden gebeten, sich 
bei der Polizei in Krumbach zu 
melden.

Diebstahl aus  
Verbrauchermarkt
Thannhausen. Am Samstag-
mittag, um 13.30 Uhr, ereignete 
sich in einem Verbrauchermarkt 
in der Bürgermeister-Raab-Stra-
ße in Thannhausen ein Laden-
diebstahl. Eine 30-jährige Kun-
din hatte im Laden Tabakwaren 
in einen mitgeführten Rucksack 
gesteckt und diese beim Verlas-
sen des Geschäfts an der Kasse 
nicht bezahlt. Da der Vorgang 
von einer Angestellten des 
Marktes beobachtet werden 
konnte, wurde die Frau in ein 
Büro gebeten. Dort konnte in 
ihrem Rucksack weiteres Die-
besgut aufgefunden werden. 
Die Gesamtsumme der Beute 
beträgt knapp 50 Euro. Gegen 
die Diebin wurde Strafanzeige 
erstattet.

Verkehrsunfall
Jettingen-Scheppach. Am 
Sonntagnachmittag ereignete 
sich ein Verkehrsunfall mit ei-
nem verletzten Jugendlichen. 
Gegen 15.30 Uhr war ein 
13-Jähriger mit seinem Fahrrad 
auf dem Radweg in Scheppach 
in nördliche Richtung unter-
wegs. Auf Höhe der Mindeltal-
schule wollte er die Straße zur 
gegenüberliegenden Tankstelle 
überqueren. Beim Abbiegen kol-
lidierte er mit einem hinter ihm 
fahrenden E-Scooter, der von 
einem 14-Jährigen gesteuert 
wurde. Der 14-Jährige kam zu 
Sturz und zog sich eine Unter-
armfraktur zu. Der Rettungs-
dienst brachte ihn in ein nahe-
gelegenes Krankenhaus. Sach-
schaden entstand an den 
beteiligten Fahrzeugen nicht.
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einfacher. In den alten Wirt-
schaftswunderfilmen, da tra-
gen die jungen rebellischen 
Männer alle Jeans und T-
Shirt und Lederjacke und 
zum Ausgehen auch mal ei-
nen Anzug. Wie Elvis. Und 
ins Büro die Alten nur mit 
Anzug und Krawatte. Mantel, 
Schirm und Aktentasche. 
Kann ich in meinem Alter ei-
gentlich ernsthaft noch einen 
Rucksack tragen? Das glei-
che Modell wie meine Kin-
der? Da kann ich mich doch 
selbst nicht mehr ernst neh-
men. Alte Männer trugen frü-
her meist Strickwesten und 
Hüte. Bevorzugt in beigen 
Farben und Erdtönen. Soll 
das meine Zukunft sein? Sa-
fariweste im Sommerurlaub? 
Ohrenschützer im Winter? 
Auf den alten Schwarz-Weiß-
fotos meiner Großeltern wa-
ren eigentlich alle gleich an-
gezogen. Herrlich. Keine 
Entscheidung zu treffen. 
Heute sind alle Konventionen 
gesprengt. Mein Stilberater 
sagt, ich soll authentisch 
sein, unser Kanzler reist im 
Kurzarmhemd und Rockstars 
tragen Dreiteiler. Nüchtern. 
Aber was soll ich in der Arbeit 
zum Motörhead-T-Shirt tra-
gen? Da passt eigentlich nur 
die Pyjamahose.
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

Kurt’s
Geschichten
Eigentlich geht ja alles, heu-
te. Auch als alter Sack, jen-
seits der Midlife-Crisis kann 
man eigentlich noch alles 
mögliche anziehen. Früher 
wäre in einem gediegenen 
Job der Anzug mit Krawatte, 
die Hornbrille und zurückge-
schleckte Haare der Stan-
dard gewesen. Theo Lingen 
Style. Also ganz früher. Heu-
te geht ja alles. Aber macht 
das Sinn?
Kann ich als Familienvater 
mittleren Alters wirklich noch 
mein verwaschenes Motör-
head-T-Shirt rausholen? Zur 
Schlafanzughose ok, aber in 
der Öffentlichkeit? Mein gu-
tes Santa-Cruz Hoodie zur 
Konferenz? Die Baseballcap 
rückwärts? Ist die Hänge-
jeans noch cool oder nur ein 
Zeichen dafür, dass man sie 
über den Bierbauch nicht 
mehr hochbekommt? Oder 
noch besser: Schnauzbart 
stehen lassen, so wie die 
ganzen Jungen heutzutage 
und dazu ein Hawaihemd? 
Nur blöd, dass mein Schnau-
zer so grau ist, dass er gar 
nicht nach ironischem Zitat, 
sondern eher nach Original-
spießer ausschaut. 
Ja früher, da war das alles 

 Kleinanzeigen
Junge anhängliche Kätzchen 
abzugeben. Telefon: 0170-
9618950.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 03944-36160, 
www.wm-aw.de. Fa.

Guter, bekannt günstiger Pols-
terer für Eckbänke, Wohnzim-
mergarnituren, Sofas etc. Rie-
sens to f f auswah l ,  Lede r, 
Schaumstoffzuschnitte. Fa. 
Horn, Burg, Tel. 08281-5678.

Sonne tanken - Geld sparen. 
Jetzt in die Zukunft investieren 
und Ihre PV Anlage ohne Mehr-
wertsteuer erwerben. Elektro 
Mörz erreichbar unter Tel./
WhatsApp: 01726590762.

Fliegengitter nach Maß verkauft: 
Tel. 0162 98 32 562.

Gartenexpress: Gartenpflege 
aller Art, Hecken- und Baum-
schnitt, Gartenpflege und Win-
terdienst Telefon 08285-999799 
oder 0172-8847184.

Kle inanze igenannahme 
unter Telefon 0 8281-999444

Autohaus Jörg Furmanek 
86470 Thannhausen · Tel. 0 82 81/98 41 007 
info@joerg-furmanek.de · www.autohaus-furmanek.de

Jörg Furmanek

PKW-Anhänger

Verkauf, Betreuung & Service durch Fachhändler

Ursberger Str. 14
86470 Thannhausen 
Tel. 08281 - 79 94 69
Gedenken unter:
www.gschwind-bestattungsdienst.de

 

Bestattungsvorsorge 
Selbst bestimmen - Entlastung der Angehörigen
Treuhandeinlagen - Patientenverfügung

Wir sind für Sie da:
8 Uhr bis 17.30 Uhr

Wir haben für Sie eine reiche Auswahl an frischen See- und Süßwasser-
fischen, ebenso delikaten Räucherfisch, heißen Backfisch und unsere  

Feinkostsalate aus eigener Herstellung.
Große Auswahl an belegten Fischbrötchen

www.fischlutz.de · info@fischlutz.de
Bestellhotline: 08221-23016

Fischverkauf jeden Mittwoch
beim

Thannhausen. Die Freiwillige 
Feuerwehr Thannhausen hat drei 
neue Ehrenmitglieder. Die höchs-
te Auszeichnung des Feuerwehr-
vereins wurde im Rahmen eines 
Festakts zum 150-jährigen Beste-
hen an Georg Eberhardt, Josef 
Pfitzmayr und Fritz Schön verlie-
hen. Musikalisch umrahmt wurde 
die Veranstaltung von der Musik-
vereinigung Thannhausen. Eben-
falls gefeiert wurde das 51-jährige 
Bestehen der Jugendfeuerwehr, 
die 1972 unter anderem von Eber-
hardt, Pfitzmayr und Schön aus 
der Taufe gehoben wurde. Und 
die Begeisterung der drei Feuer-
wehrler hielt bis zum Erreichen 
ihrer Altersgrenze an: Alle drei 
können auf eine rund 50-jährige 
aktive Dienstzeit zurückblicken. 
Diese Leistung und ein außerge-
wöhnliches Engagement waren 
der Grund für die besondere Eh-
rung.
Rung 50 Jahre aktiver Dienst
Georg Eberhardt war 25 Jahre 
lang als Jugendwart für die Aus-
bildung der jungen Feuerwehrler 
verantwortlich und machte die 
Thannhauser Jugendfeuerwehr 
zeitweise zur größten Gruppe im 
ganzen Landkreis. Josef Pfitz-
mayr führt seit 43 Jahren als 
Schatzmeister die Kasse des Feu-
erwehrvereins und übernahm in 
den 1980er Jahren die Ausbildung 
der eigenen Damenfeuerwehr-
gruppe. Mit einem Augenzwin-
kern würdigte der stellvertretende 
Vorsitzende Bernhard Nietham-
mer auch das langjährige Enga-
gement als Nikolaus bei der ver-
einseigenen Weihnachtsfeier. 
Angesichts der Tatsache, dass am 
heutigen Abend keine Kinder an-
wesend seien, könne man dieses 
Geheimnis hier preisgeben, so 
Niethammer. Fritz Schön brachte 
über viele Jahre seine Expertise 
als KFZ-Meister bei der Feuer-
wehr ein und kümmerte sich ver-
antwortungsvoll um die Ausbil-
dung der Atemschutzgeräteträger 
und die Wartung der dazugehöri-
gen Ausrüstung. Für besondere 
Verdienste um den Feuerwehrver-

Festakt zum Gründungsjubiläum
Die Feuerwehr Thannhausen feiert das 150-jährige Bestehen und ernennt drei Ehrenmitglieder

ein wurden außerdem Manuel 
Stellbauer und Matthias Marschall 
mit der silbernen Ehrennadel aus-
gezeichnet. Die Ehrennadel in 
Gold erhielten Gabi Klauser, Jür-
gen Kratzer und Jürgen Seider.
Dankgottesdienst  
in der Pfarrkirche
Dem Festakt vorausgegangen 
war ein Dankgottesdienst in der 
Stadtpfarrkirche Mariä Himmel-
fahrt. Die Feuerwehr sei schon 
allein aufgrund ihres Leitmotivs 
„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr“ christlich geprägt, sagte 
Pfarrer Florian Bach. Es gebe al-
lerdings weitere Anknüpfungs-
punkte: „Gott und die Feuerwehr 
verbindet die Bereitschaft, rund 
um die Uhr ansprechbar zu sein.“ 
Man dürfe heute dankbar auf ein-
einhalb Jahrhunderte gelebte 
Nächstenliebe zurückblicken, so 
Bach. Beim Festakt überreichte 
Vereinsvorstand Matthias Mar-
schall ihm einen Bierkrug mit dem 
Hinweis auf das Feuerwehrjubilä-
um in Balzhausen. Dort habe Flo-
rian Bach einen Krug geschenkt 
bekommen und angedeutet, dass 
daraus ja eine Sammlung entste-
hen könnte. „Dafür möchten wir 
auch einen Beitrag leisten“, so 
Marschall.
Ein Baum als Erinnerung
Bereits vor einigen Tagen wurde 
im Bereich des Busbahnhofs an 
der Thannhauser Realschule eine 
Sommerlinde gepflanzt. Gestiftet 

hat den Baum der Feuerwehrver-
ein als nachhaltige Erinnerung 
und zum Dank an die Stadt 
Thannhausen, die verantwortlich 
für die technische Ausstattung 
der Feuerwehr ist. Sie solle auch 
künftige Generationen an das 
Gründungsjubiläum erinnern, 
sagte der Vereinsvorsitzende Mat-
thias Marschall.

Text und Bilder: Markus Landherr

Als nachhaltige Erinnerung stiftete der Feuerwehrverein eine Sommerlinde 
an der Thannhauser Realschule. Das Bild zeigt die Vorstandschaft mit Bür-
germeister Alois Held (2. von llinks)

Ehrenmitglieder: Kommandant Karl-Heinz Pfitzmayr (links), Vereinsvorsit-
zender Matthias Marschall sowie deren Stellvertreter Edith Petrik (2. von 
rechts) und Bernhard Niethammer (ganz rechts) ernannten Josef Pfitz-
mayr (3. von links), Georg Eberhardt und Fritz Schön zu Ehrenmitgliedern
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